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te Nutzung von Energie: Denn in die ehemalige Wein-
hold-Fabrik ist neues Leben eingezogen. Hier fertigt
die WätaS Wärmetauscher Sachsen GmbH mit rund
100 Beschäftigten ihre innovativen Wärmetauscher.
„Wärmetauscher oder Wärmeübertrager machen
es möglich, dass Energie, die sonst zum Beispiel als
Abwärme verloren ginge, zurück gewonnen und
wieder verwendet werden kann. Damit werden
Kosten gespart und die Umwelt geschont“, erklärt
WätaS- Inhaber und Geschäftsführer Torsten Enders.
Aktuell beschäftigt die Firmengruppe als Spezialist für
Wärmerückgewinnung und Energieeffizienz an drei
Standorten im Erzgebirge mehr als 125 Mitarbeiter.
Die Einsatzgebiete der Produkte sind vielfältig. Sie
reichen vom Heizen und Kühlen von Werkhallen, Bü
ros oder Einkaufszentren bis hin zu Klimageräten und
Lüftungsanlagen, Entfeuchten von Kellern und Prozes

Sanierung der Möbelfabrik eingesetzt, die seit 2010
unser Firmensitz ist. Das passt bestens zur Geschich
te.“ Das Gebäude wurde im Jahr 1910 als eines der
ersten in Sachsen in Stahlbetonbauweise errichtet.
Bevor Enders es 2007 kaufte, stand es jahrelang leer.
„Leider musste ich zwei Geschosse abschneiden, Die
Tragfähigkeit war nicht mehr gegeben“, bedauert er.
„Damit ging auch der Denkmalschutz verloren.“ Die
Unternehmerfamilie Enders hat ein weiteres Objekt
privat saniert — ein 100 Jahre altes Haus im Marien
berger Sanierungsviertel „Historische Altstadt“. Als
sie es kaufte, war es in einem schlechten Zustand. Bei
der Sanierung wurden mehrere WätaS-Neuentwick
lungen eingesetzt. So gewinnt ein Wärmetauscher
Energie zum Heizen aus der feuchten Kellerluft. Da
mit trocknen die feuchten Kellerwände. Genutzt wird
auch die Wärme des sogenannten Grauwassers. Die-

Lösungen durch Solarthermie auf dem Dach, die mit
einem Wärmeübertrager gekoppelt auch bei kälteren
Temperaturen Energie gewinnt, sowie Erdwärme per
Erdkollektoren. Außerdem kommen gasbetriebene
Wärmepumpen zum Einsatz. Sie brauchen nur 25
Prozent der Betriebskosten im Vergleich zu Strom.Von
dem Gesamtpaket profitieren die Mieter durch sehr
niedrige Nebenkosten. Für diese Sanierung erhielt En
ders im Frühjahr 2016 in Berlin den TGA Award für
intelligente Wärmeerzeugung und Nutzung von Ab
wärmepotenzial in einem denkmalgeschützen Mehr
familienhaus. In dem Energieausweis des Gebäudes
steht ein A+ für den Energiebedarf. „Wir haben etwas
geschafft, was Fachleute nicht für möglich hielten“,
sagt Enders, „Wir haben gezeigt, dass Denkmalschutz
und energetische Sanierung zusammen passen.“
Brigitte Pfüller

Die Welt etwas positiv
verändern

Torsten Enders gründete die WätaS Wärme
tauscher GmbH Olbernhau 2003 mit zehn -

Mitarbeitern. Inzwischen ist er Botschafter . .

Unternehmens

Warum haben Sie sich für die Wiederbelebung historischer
Gebäude entschieden?
Als Produzent von Wärmeübertragern und technischen Geräten sind wir ständig
auf der Suche nach neuen Herausforderungen. Wir haben das Know-how bei Sa
nierung unserer Produktionsstätten genutzt. Ich wollte aber auch beweisen, dass
denkmalgeschützte Wohngebäude ebenso gute Energie-Werte wie Neubauten
erreichen können.

Sie haben sich privat bei dem Gebäude engagiert?
Ja. Wir haben es als Familie erworben und saniert. Von Anfang an haben wir
Nutzung und ökologische Sanierung als Einheit betrachtet. Produkte und Leis
tungen von Wätas haben wir privat gekauft. Jeder andere, der so ein Konzept im
Unternehmen oder beim Hausbau umsetzen möchte, kann das auch. Ich hoffe,
das sich bundesweit mehr Bauherren finden, die bei der Sanierung auf moderne
Haustechnik wie Wärmetauscher setzen. Wer heute noch einen Hausbau ohne
Wärmetauscher plant, der hat schlecht geplant.

Ist eine solche Altbau-Sanierung nicht teurer?
Ja, anfangs schon etwas. Aber auf die Dauer lohnt sich die effiziente Energienut
zung. Das gilt für den Fabrikbau ebenso wie für andere Bereiche. Es schont auf
Dauer den Geldbeutel und die Umwelt.

Was ist Ihr Antrieb?
Mir geht es darum, die Welt etwas zu verbessern, sie nachhaltiger gestalten.
Zugleich soll Geschichte bewahrt werden. Dabei geht es auch darum, die Umwelt
und die Ressourcen zu schonen. Weitere Informationen: www.waetas.de
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Die WätaS Wärmetauscher Sachsen GmbH in Olbernhau (5)
Dort, wo in Olbernhau vor 100 Jahren kunstvolle Mö- sen oder zur Wärmegewinnung aus Wärmepumpen- ses im Haushalt entstehende Abwasser fließt üblicher
bei hergestellt wurden, geht es heute um die effizien- Prozessen. „Wir haben unser Know-How auch bei der weise in den Abwasserkanal. Ergänzt werden diese


